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Musikalisch
den Drachen

besiegt
Borkenwirther ließenMosch blass aussehen
BORKENWIRTHE (mge). 60
Jahre und kein bisschen lei-
se? Nun, die Borkenwirther
von der Instrumentalgruppe
der KLJB können beides. Sie
verstehen sich auf die leisen
Soli ebenso wie auf das gro-
ße Fortissimo. Beim Jahres-
abschlusskonzert am Sams-
tag in der Turnhalle erlebten
die Besucher die ganze
Bandbreite guter Orchester-
musik.
Der Vorsitzende Christian

Ehling begrüßte zu Beginn
den stellvertretenden Bür-
germeister Günter Dirks und
später dann auch den Präses,
Pastor Klemens Klein Hess-
ling, als Ehrengäste. Das von
der Moderatorin des ersten
Teiles, Jessica Lövelt, ange-
kündigte „legendäre“ Ju-
gendorchester unter Leitung
von Viktor Rudt heizte dem
Publikum denn auch gleich
ein. „Accidentially in love“

aus „Shrek 2“ oder „ho, ho,
ho“, ein peppiges amerikani-
sches Weihnachtsmedley,
waren dabei und „Trombone
Dreams“, bei dem Peter Nie-
ßing eine hörenswert raue
Posaune blies. Die offenbar
gute Jugendarbeit der In-
strumentalgruppe wurde im
harmonischen Zusammen-
spiel deutlich. Die Jugendli-
chen setzen mit „Smoke on
the water“ von Deep Purple
noch einen Zugabe-Glanz-
punkt.
Danach übernahm Wolf-

gang Niehaves die Modera-
tion und Joachim Pradel den
Taktstock. Pradel hatte die
Musikerinnen und Musiker
gut vorbereitet, das ausge-
wählte Programm war viel-
fälti. Was will man von ei-
nem Konzertabend mehr er-
warten? Da bebte der Hal-
lenboden beim hochdrama-
tischen „Pilatus: Mountain of

Dragons“ ob der Einsätze
von Schlagzeug- und Tuben-
register. Der Drache starb,
den Berg Pilatus gibt es im-
mer noch, und die Erinne-
rung an ein sehr facetten-

reiches Stück, das gut ge-
spielt wurde.
Etwas glatter kamen da

schon die Songs von Helene
Fischer wie „Hundert Pro-
zent“ oder „Und Morgen früh

küss ich dich wach“ daher –
und erst die Polkas. Bei
„Wenn der Tag erwacht“ gin-
gen Bernhard Ehling und
Heiner Niessing ans Mikro
und ließen Ernst Mosch

blass aussehen. Nicht uner-
wähnt bleiben soll auch das
Solo von Stefan Lansmann
in „Cherry Pink“ – super. Ein
schönes Konzert, anspruchs-
voll und zum Genießen.

Überzeugten mit ihren Klängen: Die Musiker der Instrumentalgruppe der KLJB Borkenwirthe. Foto: mge

Kinder erlebten Bauarbeiten als „großes Kino“
Kita Johann-Walling-Straße: Neue Räume für die Kleinsten / Anbau eingeweiht

BORKEN (jü). „Wir feiern
heut’ ein Fest und kommen
hier zusammen, wir feiern
heut’ ein Fest, weil Gott uns
alle liebt.“ Mit einem stim-
mungsvollen Gottesdienst ist
der Anbau für Kinder, die
jünger als drei Jahre sind, an
die Kindertagesstätte St. Re-
migius an der Johann-Wal-
ling-Straße eingeweiht wor-
den.
Propst Josef Leenders hob

in seiner Begrüßungsrede
hervor, wie wichtig die Kin-
der in der Gesellschaft seien.
„Ihr seid in der Mitte, ihr
seid das Salz in der Suppe,
ihr seid das Licht in unserer
Gesellschaft.“ Die Kirchenge-
meinde als Träger der Ein-
richtung sei froh, „dass Kin-
der hier zusammengeführt
werden.“ In der Kita erlebten
die Kleinen eine wichtige
Zeit. Eine Zeit, in der sie ei-
nen Reifeprozess für die Zu-
kunft durchlebten.
Kanonikus Marc Heilen-

kötter weihte sodann die
neuen Räume feierlich ein.
Der Dank der Kindergarten-
leiterin Anne Brinkmann

richtete sich zunächst an die
Kleinen. Trotz Lärm und
Staubs hätten die Steppkes
die Baumaßnahmen von No-

vember 2011 bis zu den
Sommerferien 2012 „als
ganz großes Kino“ erlebt. Sie
bedankte sich zudem bei Ar-

chitekt Ulf Gantefort, der
stets bereit gewesen sei, Än-
derungswünsche in die Pla-
nungen miteinzubeziehen.

Dennoch sei man froh, dass
die erste Eingewöhnungszeit
von nun drei Monaten hin-
ter ihnen liege. Zehn Kinder,
das jüngste ist sieben Mona-
te alt, hätten jetzt ihren Platz
in der Kita, in der Marienkä-
fergruppe, gefunden. „Heute
aber sind die Baumaßnah-
men vergessen“, freute sich
die Kindergartenleiterin.
Evegret Kindermann über-

brachte als stellvertretende
Bürgermeisterin einige
Grußworte. Sie betonte, wie
wichtig der Ausbau der Kin-
dergartenplätze für Mäd-
chen und Jungen unter drei
Jahren sei, um Beruf und Fa-
milie miteinander vereinba-
ren zu können. Wolfgang
Schlagheck, Leiter des Fach-
bereichs Jugend und Fami-
lie, lieferte einige Zahlen.
Demnach beliefen sich die
Umbau- und Erweiterungs-
maßnahmen an der Einrich-
tung auf rund 250.000 Euro.
Das Land beteiligte sich da-
ran mit 90.000 Euro. „Damit
sind jetzt 30 Baumaßnah-
men an Kindergärten der
Stadt abgeschlossen.“

Singend bedankten sich die Steppkes für die neuen Räume. Foto: Jünck

Alle 5000 Kalender wurden verkauft

BORKEN (mr). Unter nota-
rieller Aufsicht von Werner
Kastner ermittelte der Lions-
Club Borken gestern die Ge-
winner der 190 Preise der
Adventskalender-Aktion
2012. Alle 5000 Kalender wa-
ren verkauft worden. Der Er-
lös von mehr als 23.000 Euro
ist für die Präventionspro-
jekte „Kindergarten plus“,
Klasse 2000“ und „Lions
Quest“ bestimmt.
Ab heute – und heute

rückwirkend für die ersten
drei Adventstage – veröffent-
licht die BZ im Anzeigenteil
die glücksbringenden Ge-

Lions ermitteln
Gewinner

winnnummern. Diese wer-
den außerdem auf der Inter-
netseite des Lions-Clubs
Borken unter www.lions-
borken.de veröffentlicht.
Die Gewinnnummern

müssen identisch sein mit
der Nummer in der linken
oberen Ecke des Kalenders.
Als Glücksfee fungierte An-
drea Schulze-Schwering, be-
gleitet von Lions-Präsident
Stephan Schmidt.
Bis zum 31. Januar müs-

sen die Gewinne abgeholt
sein, danach werden sie für
einen guten Zweck weiterge-
geben.

Unter Aufsicht von Notar Werner Kastner (r.) zog Andrea
Schulze-Schwering im Beisein von Lions-Präsident Stephan
Schmidt gestern die Losnummern der 190 Gewinner. Foto: Rinke

BORKEN. Grenzverletzun-
gen und sexuelle Übergriffe
unter Jugendlichen sind kei-
ne Seltenheit. Beinahe zwei
Drittel der Mädchen und et-
wa ein Drittel der Jungen

Gegen sexuelle Gewalt: Präventives Theater-Projekt amGymnasium Remigianum

„Ein Tritt ins Glück“

machen im Teenageralter
unfreiwillige sexuelle Erfah-
rungen oder erleben Grenz-
verletzungen, ganz zu
schweigen von alarmieren-
den Missbrauchsfällen, wie

etwa dem bei einer Jugend-
freizeit auf Ameland im Jahr
2010. Für das Gymnasium
Remigianum waren diese
Zahlen jetzt Grund, dieses
Thema aufzugreifen, um

Schülern bei dieser schwie-
rigen Problematik Orientie-
rungshilfe zu bieten.
So hat das Gymnasium im

Rahmen seiner Projekttage
speziell für die achten Klas-
sen das Projekt „Grenzgebie-
te“ der ‚Theaterpädagogi-
schen Werkstatt Osnabrück’
veranstaltet. Ziel war es laut
Mitteilung, die Mädchen
und Jungen in der Wahr-
nehmung ihrer Grenzen zu
stärken und Eltern dabei zu
unterstützen, mit ihren Kin-
dern über das Thema ins Ge-
spräch zu kommen.
Im Zentrum stand dabei

das Theaterstück „Ein Tritt
ins Glück“, das von Mitglie-
dern der theaterpädagogi-
schen Werkstatt aufgeführt
wurde. Es zeigt die ersten
Annäherungsversuche zwi-
schen zwei Freundinnen
und zwei Freunden, die
Spielarten von Kontaktauf-
nahme und Rückzug, Berüh-
rungen und Unsicherheit in
der Geschlechtsrolle, bis das
Ganze aus dem Ruder läuft
und es zu einem massiven
sexuellen Übergriff kommt.
Bei aller Transparenz wirk-

te das Stück nie schockie-
rend, heißt es. Dank seiner
differenzierten psychologi-
schen Beobachtungen habe
es den Jugendlichen den Zu-
gang zur Problematik ganz
ohne erklärende Worte oder
erhobenen Zeigefinger eröff-
net.
Im Anschluss an die Auf-

führung wurden in einzel-
nen Arbeitsgruppen die sich
aus dem Stück ergebenden
Fragen mit den Jugendli-
chen aufgearbeitet. Hierzu
standen theaterpädagogi-
sche Fachkräfte sowie fort-
gebildete Lehrkräfte bereit.
Das ursprünglich vom nie-

dersächsischen Sozialminis-
terium und der Landesstelle
für Jugendschutz im Schul-
jahr 2011/2012 mit großer
Resonanz gestartete Projekt
wurde inzwischen von der
Katholischen Landesarbeits-
gemeinschaft Kinder- und
Jugendschutz Nordrhein-
Westfalen übernommen. Mit
Hilfe öffentlichen Fördergel-
des wird es nun in Schulen
und Einrichtungen der Ju-
gendarbeit in Nordrhein-
Westfalen angeboten.

Widmeten sich auf der Bühne dem tabuisierten Thema: die Darsteller der ‚Theaterpädago-
gischen Werkstatt Osnabrück’. Foto: pd

GEMEN (mge). Zum Advent-
Event laden die Mitglieder
des Sachausschusses Jugend
der Christus-König-Pfarrge-
meinde mit der Landjugend,
den Messdienern, Sauer-
landlager, Kinder- und Ju-
gendchor sowie dem Ju-
gendtreff am Samstag, 8. De-
zember, von 18 bis gegen 21
Uhr zu gemütlichen Stunden
in die Freiheit.
Glühwein soll es für die

Erwachsenen geben und
Glühpunsch für die Kinder,
Bratwürstchen und andere
Snacks bereiten die Organi-
satoren außerdem vor.
Für Kinder und Jugend-

liche öffnet ferner der Offene
Treff im Jugendheim. Dort
haben die Mädchen und
Jungen Gelegenheit zum
Basteln und sich Kinderfilm
anzusehen. Adventliche Li-
ve-Musik und dezente Be-
leuchtung sorgen für eine
passende Atmosphäre.
Die Preise sind knapp kal-

kuliert. Sollte etwas übrig
bleiben, fließt das Geld in
die Gemener Jugendarbeit,
beispielsweise in die An-
schaffung eines Kanus.

Gemener laden ein

Event im
Advent

Weihnachtliche Angebote
im Jugendtreff

MARBECK. Bis zu den
Weihnachtsferien möchte
das Team des Jugendtreffs
Marbeck durch spezielle An-
gebote die Besucher in weih-
nachtliche Stimmung verset-
zen. Während der gewohn-
ten Öffnungszeiten kann ge-
backen und gebastelt wer-

den. Bei allen offenen Ange-
boten (ohne Anmeldung)
wird ein Kostenbeitrag von
einem Euro erhoben. Am
Mittwoch, 5. Dezember,
bleibt der Treff geschlossen,
da der Nikolaus an diesem
Nachmittag in Marbeck un-
terwegs ist.

Eucharistische Anbetung
MARBECK. Die Eucharisti-
sche Anbetung in der St.-Mi-
chael-Kirche findet am 6.
Dezember nach der Abend-

messe, die um 19 Uhr be-
ginnt, statt. Ab 18.30 wird
der Rosenkranz um geistige
Berufe gebetet.


